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  Der Trainer hat das Wort 

Fragen an Julius Schäfer, Cheftrainer der erfolgreichen 1. Damen-Mannschaft 

Julius, das Jahr neigt sich 
dem Ende, Zeit die letzten 
Monate Revue passieren zu 
lassen. Nach dem Abstieg 
der Ersten aus der BWOL 
und der völlig verdienten 
Meisterschaft der Reserve 
war die Führungsspitze ge-
zwungen, die Trainerteams 
in allen Bereichen neu zu 
stellen.  
Was hat dich dazu bewo-
gen, die Verantwortung 
für die Damen zu über-
nehmen? 
 
Julius: Nach dem kurzfristi-
gen Rückzug des vorgesehe-
nen Trainers im Mai hat sich 
die Suche nach einem Nach-
folger sehr schwierig gestal-
tet. Da ich unbedingt ver-
meiden wollte, dass die Da-
men in der neuen Saison 
keinen Trainer haben, habe 
ich mich bereit erklärt, die 
Verantwortung zu überneh-
men und die Damen ge-
meinsam mit Emil zu be-
treuen. Einen Großteil der 
Mannschaft kannte ich be-
reits von meinem früheren 
Trainertätigkeit beim TSV, 

das hat den Einstieg einfa-
cher gemacht. 
 
Mit Emil Hofmann, der auch 
im Jugendbereich als Trainer 
der weiblichen A-Jugend 
erfolgreich tätig ist, steht dir 
ein sehr erfahrener Trainer 
und Kenner der Handballsze-
ne an der Seite.  
Wie siehst du die Zusam-
menarbeit mit ihm? 
 
Julius: Emil ist ein wichtiger 
Bestandteil unserer Mann-
schaft, sowohl im Training 
bzw. bei den Spielen als 
auch Bindeglied zu unseren 
Jugendspielerinnen. Er ist 
schon lange im Trainerge-
schäft und kennt auch den 
TSV gut. Wenn ich beruflich 
verhindert bin, übernimmt 
Emil die Trainingseinheiten 
und betreut die Mannschaft 
auch bei den Spielen. Ich bin 
sehr froh darüber, dass er 
unsere Mädels und mich un-
terstützt. 
 
Die Mannschaft setzte sich 
aus routinierten Spielerin-
nen, die schon 3. Bundesliga 

gespielt haben, und jungen 
Spielerinnen, die ihr erstes 
Jahr A-Jugend spielen, zu-
sammen.  
Ein Mix, über den sich 
jeder Cheftrainer doch 
nur freuen kann? 
 
Julius: Absolut, es ist eben 
genau dieser Mix, der die 
Mannschaft bisher so erfolg-
reich sein lässt. Alle sind 
bereit, Verantwortung auf 
dem Feld zu übernehmen 
und in engen Phasen helfen 
uns die erfahrenen Spieleri-
nenn, kühlen Kopf zu behal-
ten. Wir haben starke Torf-
rauen und profitieren von 
der offensiven Deckung, die 
uns immer wieder zu Ballge-
winnen verhilft und das An-
griffsspiel der Gegner sto-
cken lässt. 
 
Neun Spiele, neun Siege, 
davon sechsmal auswärts. 
Nur gegen Rintheim und Rot
-Malsch war es eine enge 
Kiste. Alle anderen Partien 
gingen deutlich zu Gunsten 
des TSV aus. Die Bilanz ist 
beindruckend und macht 

Lust auf mehr. Bis zum Jah-
resende stehen noch zwei 
Partien aus.  
Deine Prognose für die 
noch ausstehende Spie-
le? 
 
Julius: Es wird in beiden 
Spielen darauf ankommen, 
dass wir den Gegner ernst 
nehmen und unsere Leis-
tung abrufen können. Nach 
einer kräftezehrenden Hin-
runde müssen wir die Kon-
zentration weiterhin beibe-
halten und unser Spiel 
durchziehen. Der Schlüssel 
wird wie so oft eine konse-
quente Abwehrleistung sein. 
Nach dem Heimspiel gegen 
Leimen können wir dann den 
Damen die wohl verdiente 
Pause gönnen. 
Vielen Dank für das Inter-
view. Jetzt wünschen wir 
allen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten 
Rutsch in ein erfolgreiches 
neues Handball-Jahr 2024. 
 
Das Interview führte Peter 
Bussek 

Impressionen aus den Spielen der Damen 1 gegen die SG Heidelsheim/Helmsheim und den TSV Rot-Malsch (Bilder: A. Merz) 
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Aktuelles      

Mitglieder stimmen der neuen Vereinssatzung zu /Zahlreiche Ehrungen 

Der TSV Birkenau ändert 
seine Führungsstruktur und 
führt ein Vereinsgremium 
ein, das für die Wahl des 
Vereinsvorstands zuständig 
sein wird. Bei der Jahres-
hauptversammlung des TSV 
im Saal des Feuerwehrgerä-
tehauses stimmten die zahl-
reich erschienenen Mitglie-
der einstimmig der neuen 
Vereinssatzung zu, die der 
Vorstand erarbeitet und vor-
gelegt hatte. TSV-
Vizepräsident und Schriftfüh-
rer Paul Böhm, der ebenso 
wie Kassenwart Werner Kar-
noll bereits bei der vergan-
genen Versammlung eine 
weitere Tätigkeit im traditio-
nellen Vereinsvorstand aus-
geschlossen hatte, erläuterte 
die neue Satzung, die in Ab-
stimmung mit Amtsgericht 
und Finanzamt erstellt wor-
den war. 
Sprecher der Sportsparten: 
Von nun an werden Spre-
cher der einzelnen Sport-
sparten des Vereins in einem 
Vereinsgremium gemeinsam 
wirken, Aufgaben werden 
künftig in den jeweiligen 
Teams der Sportsparten be-
arbeitet. Eine Vorgehenswei-
se, die auch für die Bereiche 
Verwaltung, Marketing und 
Finanzen angewendet wird. 
Die Mitglieder stimmten ein-
stimmig den Personalbeset-
zungen für die Sparten zu. 
Als Sprecher für das Ressort 
Finanzen wurde Klaus-Dieter 
Hungenberg gewählt, Paul 
Böhm als Sprecher für die 
Ressorts Verwaltung und 
Marketing. Als Sprecher für 
die Badminton-Abteilung 
wurde Olaf Klink gewählt, 
Heike Dubois de Luchet als 
Sprecherin für den Gesund-

heitssport. Julius Schäfer 
wurde zum Sprecher des 
Führungsteams „Damen“, 
Frank Jöst zu dem des Füh-
rungsteams „Herren“ ge-
wählt. Als Kassenprüfer wur-
den Markus Pflästerer und 
Philipp Platzer einstimmig 
gewählt. Der Vorstand wird 
aus mindestens zwei Mitglie-
dern bestehen und durch 
das so besetzte Vereinsgre-
mium voraussichtlich am 5. 
Dezember gewählt werden. 
Durch die neue Satzung 
wurde auch die Amtszeit von 
Vereinsämtern von bislang 
zwei auf nun drei Jahre ver-
längert. Neben dem Präsidi-
um entfallen auch die Abtei-
lungsversammlungen und 
der Vereinsjugendrat. 
Im weiteren Verlauf der Ver-
sammlung wurde einstimmig 
ein Antrag angenommen, 
der beinhaltet, Paul Böhm zu 
bevollmächtigen, eventuell 
durch das Amtsgericht oder 
das Finanzamt geforderte 
weitere Änderungen der 
neuen Satzung durchzufüh-
ren. Kassenwart Karnoll 
dankte Böhm für das große 
Engagement, das dieser bei 
der umfassenden Neuorgani-
sation der Vereinsführung an 
den Tag gelegt hatte. Er 
forderte die Mitglieder auf, 
sich aktiv in die Ausgestal-
tung dieser Satzung einzu-
bringen. Zum Ende seiner 
letzten Legislaturperiode im 
Vorstand dankte er allen 
Ehrenamtlern des TSV für 
ihren Einsatz und die Zu-
sammenarbeit. 
Die Änderung der Vereins-
satzung ziele darauf ab, die 
Schwelle für den Einstieg in 
die Vorstandsarbeit für künf-
tige Generationen zu sen-

ken, sagte Böhm, als er die 
Novellierung vorstellte. Auf-
grund des Umfangs der 
vorgenommenen Änderung 
hätten Gespräche mit dem 
Amtsgericht ergeben, dass 
das Erstellen einer neuen 
Satzung unabdingbar sei. 
Ebenfalls einstimmig wurde 
einem weiteren Antrag zu-
gestimmt, der vorsieht, die 
Mitgliedsbeiträge für das 
Sportangebot „Birkenauer 
Ballschule“ an die üblichen 
Strukturen des TSV anzu-
passen. Der Mitgliedsbei-
trag setzt sich künftig aus 
einem Grundbetrag von vier 
Euro/Monat und einem Ab-
teilungsbeitrag von eben-
falls vier Euro/Monat zu-
sammen. Die Änderung 
werde durchgeführt, da 
zwischenzeitlich nun noch 
Kinder aus dem TSV in der 
„Birkenauer Ballschule“ 
Sport treiben würden, so 
Böhm. Ein ereignisreiches 
Jahr In seinem Jahresbe-
richt ging Böhm auf die Er-
eignisse des vergangenen 
Jahres aus Sicht des TSV 
ein. Das Stickerprojekt, im 
Zuge dessen 160 Sammelal-
ben und rund 60 000 Sti-
cker verkauft worden seien, 
sei ein voller Erfolg gewe-
sen. Dank der fertiggestell-
ten Bachelorarbeit von Mo-
ritz Dornseiff verfüge der 
TSV nun über ein Jugend-
ausbildungskonzept, das 
nach der Umsetzung bei 
den weiblichen C-Jugend-
Handballern nun auch bei 
der B- und der A-Jugend 
implementiert werde. Posi-
tiv habe sich auch die Ent-
scheidung ausgewirkt, sich 
Ende des Jahres 2022 in 
der HSG Weschnitztal in 

puncto männliche Handball-
Jugend mit fünf weiteren 
Vereinen zusammenzu-
schließen. Bezüglich der 
Langenberghalle informierte 
Böhm, dass vor dem Jahr 
2030 laut dem Kreis Berg-
straße keine Sanierung der 
Sportstätte durchgeführt 
werde. Offen sei allerdings 
ebenfalls, ob die Halle sa-
niert oder ob es zu dem 
Neubau einer Trainingshalle 
kommen werde. Im letzte-
ren Falle müsse sich der 
TSV rechtzeitig für den Bau 
einer Tribüne starkmachen, 
um auch weiter Veranstal-
tungen mit größerem Publi-
kum durchführen zu kön-
nen. TSV-Ehrenpräsident 
Peter Denger warnte unter 
dem Punkt   Verschiedenes, 
dass Entscheidungen der 
Politik in Sachen Langen-
berghalle den Bedürfnissen 
der Birkenauer Vereine zu-
widerlaufen könnten. „Die 
Birkenauer Vereine müssen 
in dieser Frage mit einer 
Stimme sprechen.“ Freund-
schaftsspiel steht an Böhm 
informierte, dass am 27. 
Juli 2024 das 60. Jubilä-
umsjahr des Gewinns der 
Süddeutschen Meisterschaft 
und das 50. Jubiläumsjahr 
der Deutschen Meister-
schaft der Feldhandballer 
des TSV gefeiert wird. Zu 
diesem Anlass wird ein 
Handball-Freundschaftsspiel 
ausgetragen, in dem eine 
Regionalauswahl gegen den 
Handball-Bundesligisten 
Frisch Auf Göppingen tref-
fen wird.  
 
Bericht: WNOZ 
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 Aktuelles  

Bericht des Präsidiums zur Mitgliederversammlung 

Liebe TSV’ler, 

nachdem seit der letztjähri-
gen Mitgliederversammlung 
klar ist, dass Werner Karnoll 
als Schatzmeister und Vor-
stand nicht mehr zur Wahl 
steht, lag das Hauptaugen-
merk der Vorstandarbeit in 
diesem Jahr darauf, eine 
Lösung zu finden, wie es in 
der Führung des TSV weiter-
gehen kann.  Hierzu im Ta-
gesordnungspunkt „Neue 
Vereinssatzung“ mehr. Der 
Bericht des Präsidiums ist 
deshalb auch etwas kürzer 
gehalten.   

 

Schriftliche Berichte  

Bezüglich der sportlichen 
Entwicklung in den einzelnen 
Bereichen verweise ich auf 
die, in der Auslage vorlie-
genden, Berichte.  

Auf die Finanzsituation wird 
Werner nachher in seinem 
Kassenbericht eingehen. 

Letzte Jahr hatten wir zwei 
Projekte vorgestellt, auf die 
ich kurz eingehen möchte 

 

Stickerprojekt 

Als wir das Projekt in der MV 
vorgestellt haben, liefen ge-
rade die Vorbereitungen für 
den Verkauf der Sammelal-
ben und der Sticker an, der 
im Oktober startet. Bis De-
zember letzten Jahres wur-
den dann über 160 Sammel-
alben und fast 60.000 Sti-
cker verkauft. Als Erinnerung 
an dieses erfolgreiche Pro-
jekt, haben wir aus den Bil-
dern eine Fotomosaik erstel-
len lassen, das jetzt im Fo-
yer der Langenberghalle 
hängt. 

 

Projekt Zukunftssiche-
rung 

Moritz Dornseiff hat mit die-
sem Projekt als Bachelorar-
beit sein Studium erfolgreich 
abgeschlossen. Dem TSV 
liegt jetzt ein Jugendausbil-
dungskonzept vor, dass Mo-
ritz als Pilotprojekt bei der 
weiblichen C-Jugend erprobt 
hat.  

Das Konzept ist bei der 
weiblichen A/B-Jugend in 
der Umsetzung. Die flächen-
deckende Umsetzung eines 
Jugendausbildungskonzeptes 
können die Trainer nicht 
allein machen, hier bedarf es 

einer Koordination. Dies ge-
staltet sich aber schwierig, 
da die Funktion der Jugend-
leitung im weiblichen Be-
reich aktuell vakant ist. Hier 
möchte ich Werbung für die 
Funktion Koordination des 
weiblichen Jugendhandball 
machen. Im männlichen Be-
reich wird sich Günther Kno-
gler als Jugendleiter der JSG 
Weschnitztal mit der Umset-
zung beschäftigen. 

 

JSG Weschnitztal  

Günter Knogler beschreibt 
dies auch in seinem „Bericht 
der männlichen Jugend“. 
Nachdem ich hier persönlich 
involviert war, möchte ich 
ein paar Worte verlieren. 

Das Thema „männliche 
Handball Jugend“ beschäf-
tigt mich jetzt seit fast ge-
nau 2 Jahren. Damals, im 
Oktober 2021 schrieben der 
damalige Jugendkoordinator 
und die Jugendtrainer an die 
„Vereinsführung des TSV“ 
und baten um Hilfe und 
schnelles Handeln. Man 
sprach von Rückgang der 
Anzahl von Spielern und 
Rückgang an Engagement 
bei den Trainern. Eine rund-
um frustrierende Situation! 
Die Aussagen waren alle 
richtig. Aber es ließ sich in 
der damaligen Konstellation 
mit TV Hemsbach und TG 
Laudenbach keine Lösung 
für eine Jugendspielgemein-
schaft inklusive D- und E-
Jugend finden.  Dies war 
aber für den TSV unbedingt 
notwendig. Ende 2022 ha-
ben wir dann die Chance 
genutzt mit der HSG We-
schnitztal über eine JSG aus 
5 Vereinen zu sprechen. Ge-
meinsames Ziel der 5 war 
eine Jugendspielgemein-
schaft über alle Altersklassen 
und dem Konzept einer leis-
tungsgerechten Handball-
ausbildung, d.h. 2 Mann-
schaften pro Altersklasse.  

Nachdem beim TSV einige 
Trainer aufgehört haben, 
konnten zwischenzeitlich für 
die JSG weitere Trainer und 
Betreuer gewonnen werden, 
so dass seit dieser Saison 
2023-2024 die JSG jetzt mit 
6 Jugendmannschaften 
spielt. In E, D und C-Jugend 
je 2 Mannschaften, B noch 
mit einer. Eine A Jugend 
Mannschaft konnte noch 
nicht gestellt werden. Dies 
ist das Ziel für die nächste 
Saison.  

Übrigens: Von den damals 
11 Unterzeichnern ist heute 
nur noch Günter Knogler als 
Jugendleiter der JSG dabei. 
Das zeigt mir, dass man 
Veränderung nicht scheuen 
darf, man muss sie als 
Chance sehen und das Bes-
te daraus machen. Und dies 
ist uns hier gelungen! 

 

Schiedsrichter-
Problematik  

Hier hat sich die Situation 
leicht verbessert. Sie ist 
aber immer noch kritisch. 

Durch den Abstieg der Da-
men 1 und dem Aufstieg 
der Damen 1b wurde 1 
Mannschaft weniger gemel-
det. Mit Benjamin Gärtner 
wird uns nach Wechsel zum 
TSV vor einem Jahr jetzt ein 
Schiedsrichter mehr ange-
rechnet. 

Außerdem hat sich die Be-
rechnung Schiedsrichter Soll 
geändert. Basis ist nicht 
mehr die Anzahl der 
Schiedsrichter, sondern die 
Anzahl der zu pfeifenden 
Spiele. Dies hatte zur Folge, 
dass wir für die Saison 2023
-2024 drei anstatt vier 
Punkte Abzug und 500 € 
weniger Strafe bekommen. 
Die Hoffnung besteht, dass 
zwei Spieler, die auch 
Schiedsrichter sind, vom 
Hessischen ins Badische 
wechseln und dann für den 
TSV Spiele pfeifen. 

 

Zukunft Langenberghal-
le  

Hier liegt uns die Informati-
on vom Kreis bzw. Gemein-
de vor, dass es vor 2030 
keine Sanierung geben soll, 
da der vorgesehene Pro-
jektleiter mit Flüchtlingsauf-
gaben betraut ist. Außer-
dem ist die Entscheidung 
offen, ob die Langenberg-
halle saniert wird oder es 
einen Neubau einer Trai-
ningshalle gibt. 

Falls die Entscheidung für 
den Neubau einer Trai-
ningshalle fällt, muss sich 
der TSV und die anderen 
Vereine für eine Tribüne 
stark machen, da ansonsten 
keine Veranstaltungen mit 
einem größeren Publikum in 
Birkenau möglich sind. Er-
fahrungen aus der Gemein-
de Einhausen haben ge-

zeigt, dass man eine Pla-
nungsphase von ca. 3 Jahre 
braucht, bevor mit einer 
solchen Maßnahme begon-
nen werden kann. D.h. für 
den TSV, dass er ab 2027 
hierfür eine Projektteam 
braucht, das die Interessen 
des Vereins vertritt. 

 

Tannenbuckel 

Wieder Schmierereien auf 
dem Tannenbuckel, die von 
Frank und Karin während 
des diesjährigen Arbeitsein-
satzes auf dem Tannbuckel 
überstrichen wurden. Es ist 
jetzt geplant das Gelände 
zu überwachen und die 
Überdachung mit Bauzäu-
nen zu verschließen. Bezüg-
lich einer Folgenutzung des 
Tannbuckels gibt es in die-
sem Jahr nichts Neues zu 
berichten.  

 

Empfang zu Peter Den-
gers 80. Geburtstag  

Zum Abschluss des Präsidi-
umsberichts möchte ich 
noch an ein schönes Ereig-
nis aus diesem Jahr erin-
nern: Unser Ehrenpräsident 
Peter Denger wurde dieses 
Jahr 80. Aus diesem Anlass 
lud der TSV am 31. März 
TSV Verantwortliche, Weg-
gefährten von Peter aus 
Politik und Vereinen zu ei-
nem Empfang ein. Die Ge-
meinde Birkenau war mit 
dem Gemeindevertretervor-
sitzenden Stefan Roewer 
und Bürgermeister Milan 
Mapplassary vertreten. Als 
musikalische Begleitung 
hatten wir einen jungen 
ambitionierten Klavierspie-
ler von der Musikschule 
Badische Bergstraße einge-
laden, der dem Anlass ent-
sprechend klassische Musik 
vortrug. Neben Roland We-
ber, der die Laudatio hielt, 
gab es weitere Redebeiträ-
ge u.a. von unserem Bür-
germeister Milan 
Mapplassary und dem ehe-
maligen Bürgermeister von 
Weinheim Heiner Bernhard. 

Dies war ein rundherum 
gelungener Abend 

 

Bericht: Paul Böhm 
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 Aktuelles  

Neues Vereinsgremium wählt neuen Vorstand des TSV Birkenau 

Das neue 6-köpfige TSV Vereinsgremium mit Julius Schäfer, Heike Dubois de Luchet, Olaf Klink, Paul Böhm, Prof. Dr. Klaus-Dieter Hungen-
berg (v.l.) es fehlt: Frank Jöst (Bild: K. Rauschmayr) 

In der Mitgliederversamm-
lung des TSV Birkenau am 
24.11. wurden gemäß neuer 
Vereinssatzung die sechs 
Mitglieder des Vereinsgremi-
um gewählt. In der ersten 
Sitzung am 5.12. hat das 
Gremium seine Geschäfts-
ordnung und den Geschäfts-
verteilungsplan durchgespro-
chen und verabschiedet. Bei 
der Durchsprache der Ver-
einsaufgaben kamen schon 
die ersten Ideen, was man 
in Zukunft wieder bzw.  an-
ders oder neu machen will. 

Bei den weiteren Treffen des 
Vereinsgremiums hat man 
sich zunächst auf einen Tur-
nus von 10 Wochen verstän-
digt. Diese werden in einem 
Jahreskalender geplant. Ne-
ben aktuellen Themen, mit 
denen sich das Vereinsgre-
mium zu befassen hat, war 
der wichtigste Punkt die 
Wahl des Vorstandes gemäß 
§ 26 BGB. Paul Böhm hatte 
im Vorfeld schon angekün-
digt, dass er sich in den Vor-
stand wählen lässt, wenn 
sich eine weitere Person fin-

det, die auch bereit für den 
Vorstand zu kandidieren. Mit 
der neuen Vereinssatzung 
können nur durch die Mit-
gliederversammlung legiti-
mierte Sprecher im Vereins-
gremiums als Vorstand kan-
didieren. D.h. das Vereins-
gremium musste aus seinen 
Reihen eine weitere Person 
findet, die hierfür willens 
war. Prof. Dr. Klaus-Dieter 
Hungenberg war nach reifli-
cher Überlegung bereit, sich 
dieser Aufgabe für die Amts-
zeit von drei Jahren zu stel-

len. Somit waren zwei Kandi-
daten gefunden, die vom 
Vereinsgremium einstimmig 
als Vorstand des TSV ge-
wählt wurden.  
Paul Böhm und Prof. Dr. 
Klaus-Dieter Hungenberg  
sind gemäß neuer Vereins-
satzung jetzt gleichberech-
tigt Vorstand des TSV Bir-
kenau. Der neue Vorstand 
und die Neufassung der Sat-
zung müssen noch vom 
Amtsgericht bestätigt wer-
den. 
Bericht: Paul Böhm 



 

Spieltage Herren 1      Spieltage Damen 1      
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12. Spieltag     
Samstag, 16.12.2023     
SG Pforzh./Eut. 2  : TSG Wiesloch  16:30 h 

TSV Birkenau  : HBW Plankstadt   17:30 h 

SG Heddesheim  : TSV Rot-Malsch  18:30 h 

TV Hardheim : TSV Knittlingen  19:30 h 

TV Knielingen  : TSV Viernheim  20:00 h 

Sonntag, 17.12.2023     
TSG Dossenheim  : HG Oftersh./Schwetz. 2  16:00 h 

13. Spieltag     

Samstag, 16.12.2023     
SG Heddesheim  : TSV Rot-Malsch  16:30 h 

HSG Walzbachtal  : TSG Wiesloch  17:00 h 

HSG St. Leon/Reil. 2  : HG Königsh./Sachsenfl.  18:00 h 

TSV Birkenau  : KuSG Leimen  19:30 h 

Sonntag, 17.12.2023     
SG Nußloch  : TSV Rintheim  15:00 h 

Spieltage Herren 2      Spieltage Damen 3      

12. Spieltag     

Freitag, 15.12.2023     
TV Schriesheim  : HSG TSG Whm-TV Ofb  19:00 h 
Samstag, 
16.12.2023 

    
TSV Birkenau 2  : HBW Plankstadt  2 15:30 h 

HSG Dittigh./Tauberb. : TV Mosbach  19:30 h 

Sonntag, 17.12.2023     
TSG Ketsch  : TSV Rot-Malsch 2  18:00 h 

TG Laudenbach  : SG HD-Leimen   18:30 h 

Nachholspiel     

Dienstag, 16.1.2024     
TSV Birkenau 2  : TSG Ketsch  20:30 h 

9. Spieltag     
Samstag, 
16.12.2023 

    
TSV Birkenau 3 : SG Ilvesh./Ladenbg.  2  15:00 h 
Sonntag, 
17.12.2023 

    
TSV Steinsfurt  : TSV Rot-Malsch 3  16:45 h 

Nachholspiel     
Donnerstag, 
18.1.2024 

   
SG MTG/PSV Mhm. : TV Sinsheim  20:00 h 



 

 

 Unsere Gäste      

Herren 1: Handball Wölfe Plankstadt 
am 16.12. um 17:30  

Ein letztes Mal im Jahr 
2023 bittet die ersten Her-
renmannschaft des TSV 
Birkenau zum Tanz. Mit 
dem Spiel gegen die HW 
Plankstadt soll die Vorrunde 
positiv abgeschlossen wer-
den.  
Mit 15:5 Punkten steht 
Plankstadt aktuell auf dem 
dritten Platz der Badenliga 
(Stand 08.11.2023).  
Ein heißer, aber auch ein 
umso wichtigerer Kampf 
steht den schwarzen Falken 
bevor, schaut man sich die 
letzten Spiele gegen die 
Plankstädter an. Vor allem 
gilt es, den auch in der lau-
fenden Saison stark auf-
spielenden Maier der Gäste 
unter Kontrolle zu halten, 
der mit aktuell 95 Toren 
Topscorer der Liga ist.  
Aus einer robusten Abwehr 
heraus, gepaart mit Spiel-
witz im Angriff soll der posi-
tive Trend fortgesetzt wer-
den. Mit 8:14 Punkten ran-
gieren die Odenwälder auf 
dem 10. Platz (Stand 
08.11.2023). Baumann und 

seine Mannen sind gefor-
dert, sollen doch jetzt umso 
mehr wichtige Punkte auf 
das TSV Konto hinzukom-
men. Der erste Schritt wur-
de bereits im Heimspiel 
gegen Oftersheim gelegt, in 
welchem man sich mit 
37:30 durchsetzen konnte. 
Schafft man es dort anzu-
knüpfen, sollte auch Plank-
stadt gewarnt sein. Einfa-
che Punkte gab es in der 
Langenberghölle noch nie.  
Die Mannschaft der schwar-
zen Falken freut sich auf 
lautstarke Unterstützung 
ihrer treuen Fans und 
wünscht eine frohe und 
besinnliche Weihnachtszeit.  
 
Bericht: Sebastian Schott 

Zum Abschluss der Hinrun-
de und des Jahres 2023 
treffen die Birkenauer Da-
men im erst 4. Heimspiel 
auf die KuSG Leimen. Wäh-
rend die Leistungen in den 
Heimspielen bisher durch-
aus ausbaufähig waren, 
glänzten die TSV-Mädels 
auswärts und zeigten teils 
beeindruckende Leistungen. 
Leimen war zunächst mit 3 
Siegen aus 4 Spielen - da-
runter ein Heimsieg gegen 
die starke HSG Walzbachtal 
- in die Saison gestartet, 
kassierte danach aber eini-

ge Niederlagen. Nach einem 
guten 6. Platz im Aufstiegs-
jahr möchte sich die heim-
starke Mannschaft um Trai-
ner Matthias Hambrecht 
erneut einen guten Mittel-
feldplatz sichern. Dreh- und 
Angelpunkt im Angriff ist 
noch immer die erfahrene 
Sandra Schnepf-Spieß im 
Rückraum. Ihre Kreise gilt 
es einzuschränken und das 
gegnerische Positionsspiel 
frühzeitig zu stören. 
 
Bericht: Julius Schäfer 

Damen1: KuSG Leimen  am 16.12. um 
19:30  



 

 Benjamin Gärtner 16 

 Leon Back 24 

 Erik Fremr 77 
   

 Jan Sauer 5 

 Ronny Unger 8 

 Paul Kreis 10 

 Moritz Holschuh 14 

 Jonas Böhm 15 

 Jan Müller 17 

 Jan-Niklas Weis 21 

 Marvin Brock 22 

 Moritz Ullrich 23 

 Marco Jöst 28 

 Jakob Thiede 31 

 Marian  Kleis 33 

 David Denny Hirsch 35 

 Sebastian Schott 44 

 Philipp Schmitt 99 

1. Herren (Badenliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau

Trainer: Timo Baumann 
TW-Trainer: Florian Sauer 
Sportliche Leitung: F. Jöst, M. Brock, F. Dümmler 

Team-Koordinator: Sascha Dold 
Physiotherapeuten: F.Radtke, J.Vogt, N.Steinwede 

Mannschaftsärztin: Dr. Gabriele Klein 



 

1. Damen (Badenliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau 

Johanna Meyer 1 

Katharina Bussek 12 

Carolin Brehm 16 

  

Monika Reiter 2 

Katrin Haas 3 

Lilly Knogler 6 

Danijela Rajic 7 

Anna Baumann 8 

Linda Schäfer 9 

Lejla Crnisanin 11 

Marie Harbarth 22 

Lenya Hanke 23 

Anna Knapp 24 

Marina Hassel 29 

Alexa Becker 33 

Linn Gutsche 44 

Nele Heckmann 72 

Jacqueline Mader 77 

Trainer: Julius Schäfer 

Co-Trainer: Emil Hofmann  

Schiedsgericht: Marco Steger 

Mannschaftsärztin: Dr. Bettina Modl 

Pressewart: Peter Bussek 



 

 



 

  13 

Aktuelles 

Arbeitseinsatz an 2 Tagen auf dem Gelände des TSV Birkenau...  

...in/um und rundherum 
ums "Clubhaus auf dem 
Tannenbuckel"!  

VIELEN, VIELEN DANK an 
alle Helfer groß und klein, 
den Aktiven-Mannschaften, 
sowie auch aus dem weibli-

chen und männlichen Ju-
gendbereich. 

Es wurde Laub "gerechelt", 
Bäume zurück geschnitten, 
Waldwege gesäubert. Dä-
cher und Dachkandeln von 
Laub befreit, im Clubhaus 

Reparaturarbeiten vorge-
nommen. Fenster geputzt, 
aufgeräumt und ausgemis-
tet. 

Dank der vielen Helfer wur-
den viele Aufgaben erledigt 
und wir sind zügig vorange-

kommen. Das Wetter spiel-
te zum Glück mit. 

Bericht und Fotos:          
Karin Rauschmayr 
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Tabellen 

Pl. Herren 1 (BL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 TSV  Viernheim  11 8 2 1 320:265 18:4 

2 TV Hardheim 12 8 2 2 343:310 18:6 

3 SG Heddesheim  11 8 1 2 331:267 17:5 

4 HBW Plankstadt   10 7 1 2 285:245 15:5 

5 TSV Rot-Malsch  12 6 3 3 313:322 15:9 

6 TSG Wiesloch  12 7 0 5 342:306 14:10 

7 TV Knielingen  11 5 2 4 330:332 12:10 

8 SG Pforzh./Eut. 2  12 5 2 5 337:335 12:12 

9 TSV Knittlingen  12 4 2 6 348:348 10:14 

10 HG Oftersh./Schwetz. 2  11 3 2 6 321:327 8:14 

11 TSV Birkenau  12 4 0 8 378:412 8:16 

12 TSG Dossenheim  12 2 2 8 306:354 6:18 

13 HSG Ettlingen  12 2 1 9 322:381 5:19 

14 TV Friedrichsfeld  12 2 0 10 281:353 4:20 

Pl. Damen 1 (BL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 TSV Birkenau  10 10 0 0 287:218 20:0 

2 TSV Rintheim  10 8 1 1 298:245 17:3 

3 TSG Wiesloch  11 7 0 4 328:290 14:8 

4 HSG Walzbachtal  10 5 1 4 275:267 11:9 

5 SG Heddesheim  10 5 1 4 259:227 11:9 

6 TSV Rot-Malsch  9 5 0 4 275:257 10:8 

7 SG Heidelsh./Helmsh. 11 4 2 5 275:285 10:12 

8 TV Brühl  11 4 1 6 266:294 9:13 

9 KuSG Leimen  10 4 0 6 242:275 8:12 

10 SG Nußloch  10 3 1 6 253:297 7:13 

11 HG Königsh./Sachsenfl.  10 2 0 8 250:292 4:16 

12 HSG St. Leon/Reil. 2  10 0 1 9 204:265 1:19 

Pl. Herren2  (LL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 TV Hemsbach  11 8 1 2 311:262 17:5 

2 HG Königsh./Sachsenfl.  11 7 2 2 314:279 16:6 

3 TV Schriesheim  10 7 1 2 298:262 15:5 

4 SG Heddesheim  10 6 0 4 286:270 12:8 

5 TG Laudenbach  9 5 0 4 253:250 10:8 

6 TSV Rot-Malsch 2  10 5 0 5 298:289 10:10 

7 TV Mosbach  10 4 1 5 274:287 9:11 

8 HSG Dittigh./Tauberb. 9 4 0 5 254:272 8:10 

9 HSG TSG Whm-TV Ofb  10 3 1 6 243:266 7:13 

10 TSG Ketsch  8 3 0 5 230:241 6:10 

11 HBW Plankstadt  2 9 2 0 7 230:258 4:14 

12 TSV Birkenau 2  9 1 0 8 228:283 2:16 

Pl. Damen 3 (BzL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 SG Nußloch 2  7 5 1 1 224:183 11:3 
2 TSV HD-Wieblingen  7 4 1 2 176:159 9:5 

3 TV Sinsheim  7 4 0 3 194:170 8:6 

4 SG Ilvesh./Ladenbg.  2  7 4 0 3 156:158 8:6 

5 SG HD-Kirchheim  8 4 0 4 177:208 8:8 

6 TSV Rot-Malsch 3  7 3 1 3 154:166 7:7 

7 SG MTG/PSV Mhm. 7 3 0 4 184:187 6:8 

8 TSV Steinsfurt  7 2 1 4 168:186 5:9 

9 TSV Birkenau 3 5 0 0 5 107:123 0:10 

Bezirksliga 

Landesliga 

Badenliga 

Stand: 10.12.2023 
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Rückblick und Ausblick weibliche A- und B Jugend Landesliga 

weibliche Jugend 

 

Die Vorrunde ist fast been-
det und voller Vorfreude 
schauen die Mannschaften 
der weiblichen A- und B-
Jugend auf die kommende 
Rückrunde in 2024. 
Wenn man zurückblickt, 
war vor dem Start der Hin-
runde keine wirkliche Prog-
nose möglich. Es war 
schwer vorauszusagen in 
welche Richtung sich die 
TSV Mädels entwickeln und 
wie sie sich in den Landes-
liegen bewähren würden.  
Mit einem komplett neuen 
zusammengesetztem Trai-
nerteam mit Emil Hofmann/
Stefan Schmitt für die B-
Jugend und Emil Hofmann/
Lenya Hanke für die A-
Jugend mussten sich die 
Spielerinnen und die Trainer 
Teams erst einmal aneinan-
der gewöhnen. Die älteren 
und spielbestimmenden 
Spielerinnen aus der Vorsai-
son und die jüngeren Spie-
lerinnen aus der C-Jugend 
kommend mussten sich als 
Team finden. 
Erstmalig beschnuppern 
konnten sich die Mädels 
aller Altersklassen bei den 
Beach- und Handballtunie-
ren vor der Runde. Neben 
viel Spielfreude und Spaß 
konnten die Mädels auch 
ergebnistechnisch überzeu-
gen. Es war aber auch viel 
Arbeit für die Trainerteams 
abzusehen da Kondition, 
Ballsicherheit und Abstim-
mung noch fehlten. 

Zur Vorrunde konnten dann 
14 Mädels in der B-Jugend 
und 6 Mädels in der A-
Jugend in den jeweiligen 
Landesliegen gemeldet wer-
den. Aufgrund des dünnen 
A-Jugend Kaders war klar, 
dass die A-Jugend jeweils 
zu Ihren Spielen mit B-
Jugend Spielerinnen ergänzt 
werden muss. Aus dieser 
Situation heraus haben die 
Trainerteams entschieden 
beide Mannschaften zusam-
men zu trainieren, um eine 
homogene und abgestimm-
te Spielweise über beide 
Mannschaften hinweg zu 
entwickeln.  
Beide Mannschaften zeigten 
in der Vorbereitungsphase 
im August/September hohe 
Motivation sowohl bei den 
Lauf- und Krafteinheiten als 
auch den taktischen Einhei-
ten. Die Trainer konnten 
mit der hohen Teilnahme 
und dem resultierenden 
Leistungsstand zufrieden 
sein. 
Stand am Anfang noch Ball-
sicherheit im Angriffsspiel 
und abgestimmte Abwehr-
arbeit im Fokus des Trainer-
teams, ging es im zweiten 
Teil der Vorrunde viel um 
taktische Abstimmung und 
Spielansätze mit Entschei-
dungsfindung.  
Die gute Vorbereitung ein-
hergehend mit den gemein-
samen Trainingseinheiten 
von A- und B-Jugend 
scheint sich zu bewähren, 

da sowohl die A-Jungend 
als auch die B-Jungend bis-
her alle Ihre Spiele gewin-
nen konnten und die jewei-
ligen Landesliegen in der 
Tabelle anführen. 
Oft konnten sich bisher 
auch alle Spielerinnen in die 
Torschützenliste eintragen, 
dies zeugt von einer großar-
tigen Mannschaftsleistung, 
bei der jede für jeden spielt 
und die Mädels sich als 
wirkliches Team präsentie-
ren. 
Es macht dem Trainerteam 
auch Freude zu sehen wie 
sich die Mädels individuell 
als auch taktisch weiterent-
wickeln und mit Blick auf 
die Rückrunde bleibt es nur 
zu hoffen, dass kein größe-
res Verletzungspech auftritt 
und die Mädels weiterhin so 
viel Spaß am Handball an 
den Tag legen.  
Die Trainerteams sind sich 
sicher, wird das angestoße-
ne Trainingskonzept weiter-
verfolgt und mit neuen tak-
tischen und individuellen 
Komponenten ergänzt, 
dann sollte die Runde für 
beiden Mannschaften zu 
einem großen Erfolg wer-
den. Bedanken möchten 
sich die Trainerteams auch 
bei allen Eltern, die ihre 
Mädels nicht nur bei den 
Spielen als „Fans“ anfeuern 
und unterstützen, sondern 
auch immer ansprechbar 
sind, wenn es um „Support“ 
bei der Cafeteria, beim Fah-

ren oder auch bei anderen 
Anlässen geht. Bitte unter-
stützt Eure Mädels weiter-
hin so.  
Uns ist bewusst, dass dies 
nicht selbstverständlich ist, 
deswegen schätzen wir dies 
umso mehr.  

Wir freuen uns auf das, was 
noch kommt und grüßen 
ganz herzlich! 

Die Mädel und Trainerteams 
der weibl. A- und B-Jugend 

B-Jugend. Hintere Reihe von links nach rechts: 

Stefan Schmitt (Co-Trainer), Jana Gries, Milla Zara Wendel, Lena 
Bylitza, Lin Schmitt, Charlotte Häusler, Milena Schwöbel, Hanna 
Wiegand, Emil Hofmann (Trainer) 

Vordere Reihe von links nach rechts: 

Laura Bereuter, Beeke Falter, Leni Fitzer, Mara Buhrke, Lea Schork 

A-Jugend. Hintere Reihe von links nach rechts: 

Leonie Murowatz, Lilly Knogler, Charlotte Häusler, Laura Bereuter, 
Lenja Müller, Milena Schwöbel, Emil Hofmann (Trainer) 

Vordere Reihe von links nach rechts: 

Jana Gries, Angela Strambach, Caro Brehm, Anna Baumann, Beeke 
Falter 
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Beim Spendenmarathon von EDEKA Bylitza hat der TSV 250,-€ gewonnen 

Aktuelles 

 Gymnastikraum (ehemals Hallenbad) 
 
Bauch-Beine-Po Dienstag 17:30 - 18:30 Uhr 
ÜL: Heike Dubois de Luchet 

Rückenfit Dienstag  18:30 - 19:30 Uhr 

ÜL: Heike Dubois de Luchet 

Seniorengymnastik Mittwoch 10:00 - 11:00 Uhr 

ÜL: Jörg Waehner 

Wirbelsäulengymnastik Freitag 08:30 - 09:30 Uhr 

ÜL: Heike Dubois de Luchet 

 Grundschulsporthalle 

Frauengymnastik Montag       19:00 - 20:00 Uhr 

ÜL: Angelika Wilderotter 

 Dorfgemeinschaftshaus Nieder - Liebersbach 

Hatha Yoga Dienstag 09:00 - 10:30 Uhr 

ÜL: Stefanie Stengel 

 Gymnastikraum (ehemals Hallenbad) 

Rehabilitationssport:  

Osteoporosegymnastik (Rehasport)  Donnerstag 08:30 - 09:30 Uhr 

Arthrosegymnastik (Rehasport) Donnerstag 09:30 - 10:30 Uhr 

Arthrosegymnastik (Rehasport)   Donnerstag 10:30 - 11:30 Uhr 

Weitere Informationen erhalten Sie von Karin Rauschmayr in 
der Geschäftsstelle des TSV Birkenau unter der    
Telefonnummer: 06201-379905 oder  
im Internet www.tsv-birkenau.de 

Angebot der Turnabteilung des TSV Birkenau 

An der Spendenübergabe von Kai Bylitza (2.v.r.) nahmen Julius 
Schäfer, Paul Böhm, Norbert Falter, Frank Jöst, Frank Dümmler, 
Elke Laßlop und Felix Fath (v.l.) teil (Bild: K. Rauschmayr) 

Spendenmarathon:  
Gemeinsam Gutes tun! 
Der EDEKA-Bylitza Markt in 
Birkenau startete am 2. Sep-
tember den Spendenmara-
thon. 4 Wochen lang hatte 
man die Möglichkeit, seinen 
Lieblingsverein zu unterstüt-
zen. 
Einkaufen für den guten 
Zweck 
Bei einem Einkauf von 50 € 
oder mehr erhielt man einen 

Chip. Diesen Chip steckte 
man dann in die Röhre des 
Vereins, der unterstützt wer-
den sollte. 
 
Preise für die Gewinner  
Am Ende des Spendenmara-
thons wurden die Chips aus-
gezählt und die Vereine er-
hielten gestaffelt nach Plat-
zierung ihre Spende.  
Den 1. Platz mit 3.000,-€ 
belegte die Freiwillige Feuer-

Mit Chips gefüllte Röhren: Endergebnis bei EDEKA-Bylitza Spen-
denmarathon 

wehr Birkenau. Platz 2 mit 
2.000,-€ ging an den För-
derverein Freibad Birkenau.  
1.000,-€ für den 3. Platz 
erhielt der DRK Ortsverein 
Birkenau und 500€ für den 
4. Platz gingen an die SVG 
Nieder-Liebersbach 
Der TSV Birkenau belegte 
Platz 5 und erhielt 250,-€  
 
Der TSV bedankt sich bei 
den Menschen, die durch 

ihren Einkauf diese Spende 
ermöglicht haben.  
Dem EDEKA Bylitza Markt 
gilt ein besonderes Danke-
schön, da er immer wieder 
mit solch tollen Aktionen 
uns Vereine unterstützt.  
 
Bericht: Paul Böhm 

http://www.tsv-birkenau.de
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Danke TSV Birkenau 

Sehr geehrte Sportfreunde, 

wir möchten uns herzlich für 
die entgegengebrachte Un-
terstützung zum 

Horst Stephan Pokal am 
04.+05.11.2023 bedanken. 

Ganz besonderen Dank gilt 
hier auch der großartigen 
Unterstützung durch Karin 
Rauschmayr & Team. 

Durch die Bereitstellung der 
Herrmann-Sattler-Halle, 

konnten wir die Teilnehmer 
auf 2 große Hallen 

verteilen. Ohne diese Aus-
weichfläche könnten wir so 
einen großen Wettkampf 
über zwei Tage, mit fast 

500 teilnehmenden Sport-
lern und 47 Kampfrichtern, 
nicht in dieser Form durch-
ziehen. 

Dank möchten wir auch den 
Abteilungen/Sportlern-innen 
sagen, die entweder einge-

schränkt oder überhaupt 
nicht an diesen 3-4 Tagen 
trainieren konnten. 

Schon heute möchten wir 
Sie bitten, uns auch 2024 in 
gleicher Form zu unterstüt-
zen. 

Der Termin für den 13. 
Horst Stephan-Pokal ist noch 
nicht bestätigt. 

Ich melde mich, sobald er 
von den Verbänden frei ge-
geben wird. 

Vielen Dank! 

Im Namen der Abteilung 
Sportakrobatik der SVG Nie-
der-Liebersbach 

Richard Andolfatto 

Jeanette Defièbre-Doering 

Dr. Doreen Heckmann-Nötze 

Aktuelles         
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Derzeit besteht  
der Verein aus 
62 Mitgliedern 

Wir sind als 
gemeinnützig 
anerkannt 

Mitglied kann 
jede natürliche 
und juristische 
Person werden 

Florian Amend   Klaus Kellner  

Michael Basler   Stefan Kellner  

Klaus Bechtold   Wolfgang Kellner  

Eugen Berbner   Dr. Gabriele  Klein  

Erich Berg   Thomas Knapp  

Jonas Böhm   Frank Lasslop  

Dr. Jutta Böhm   Michael List  

Paul Böhm   Sabine List  

Mathias Brock   Heinz Malzkeit  

Adam Brossart   Andreas Michael  

Peter Denger   Heiko Müller  

Martin Dittert   Werner Osada  

Sascha Dold   Stephan Peller  

Frank Dümmler   Markus Pfästerer  

Rudi Etzdorf   Mareike Pieper  

Kai Fändrich   Peter Platzer  

Prof. Dr. Jürgen Fischer   Gerhard Pohlers  

Eugen Fleckenstein   Thomas Ritzert  

Wolfgang Freudenberger   Gregor Sattler  

Prof. Gerhard  Fuchs   Alice Schäfer  

Udo Fuchslocher   Jürgen Schmitt  

Wolfgang Glaser   Martin Schütz  

Daniel Götz   Volker Spilger  

Sigurd Heiß   Thomas Stephan  

Norbert Hildenbeutel   Simone Thomas  

Prof. Dr. Klaus-Dieter Hungenberg   Sead Vehabovic  

Frank Jöst   Markus Walter  

Niclas Jöst   Roland Weber  

Prof. Dr. Peter Kadel   Falko Winkler  

Brigitte Kanz   Siegfried Winkler  

Hans Kellner   Walter Zopf  

Mitglieder des Fördervereins: 

Derzeit besteht  

der Verein aus 

62 Mitgliedern 

Wir sind als 

gemeinnützig 

anerkannt 

Mitglied kann 

jede natürliche 

und juristische 

Person werden 

Die Mitgliederentwicklung des Fördervereins seit 2016 

Nachfolgend ein paar Zah-
len und Fakten zur Entwick-
lung der Mitgliedszahlen seit 
dem Jahr 2016 

Der Förderverein hatte im 
Jahr 2016 die Anzahl von 39 
Mitgliedern. Seit 2016 sind 
34 Personen dem Förderver-
ein beigetreten, allerdings 
haben auch 5 Personen den 
Verein verlassen. Hinzu 
kommen noch 5 Mitglieder, 
die leider in dieser Zeit ver-
storben sind. Insgesamt 
konnte damit die Mitglieder-
zahl zum Ende des Jahres 
2023 auf 63 erhöht werden. 

Seit dem Jahr 2016 wird 
durch den Förderverein 

nicht mehr ausschließlich 
die erste Herrenmannschaft 
unterstützt, sondern auch 
die 2. Mannschaft, so wie 
insbesondere die Jugend-
mannschaften. 

Da die Mitgliedsbeiträge die 
wichtigste Einnahmebe-
schaffung des Fördervereins 
ist, aber damit auch der 
wichtigste Unterstützer der 
Handballmannschaften, hof-
fen wir auf weitere Unter-
stützer unseres Förderver-
eins. 

Bericht: Andreas Michael 

Aktuelles 



 

 



 

 


